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Vorwort 

Eigentlich sollte das vorliegende Buch bereits im Herbst 2003 fertig gestellt 
sein. Die aktuelle Situation an deutschen Hochschulen macht es leider 
zunehmend schwierig, Projekte dieser Art in dem ursprünglich vorgesehenen 
Zeitraum abzuschließen. Das Wort »Multitasking« ist eine gute Beschreibung 
des Arbeitsalltags. Aber nunmehr liegt die »Einführung in die Konsum­
soziologie« vor. Ich möchte zu Beginn insbesondere drei Personen danken: 
Thomas Grund für seine Ideen und seine sehr systematische Vorgehensweise 
beim Auffmden von Quellen und Dokumenten, Thomas Lenz für interessante 
Hinweise und Anregungen zum Gesamtkonzept sowie Tobias Schlömer für 
ebensolche Empfehlungen, vor allem aber für die Umsetzung der vielen 
formalen Dinge, die nun einmal gerade die Endphase von Publikationen in die 
Länge ziehen. Ebenso danke ich Heike Hechler für ihre Mithilfe sowie Henrike 
Krohn, Jan D. Reinhardt, Christoph Rövekamp, Sabine Wollscheid, Alexander 
Würfel und Nicole Zillien für die erfahrene Unterstützung. 

Trier, im März 2004 Michael Jäckel 


